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   B  G  K  1 1/230/50

Serie :   R   Brenner mit normgerechten Emissionen

  B   LOW NOx Brenner

 Brennstoff :   S    Erdgas

             G    Heizöl

   

  Evtl. Variationen :      R   Ölvorwärmer

     K   Konischer Kopf

     S   Start bei reduzierter Leistung (Anfahrentlastung)

     D   Zweistufi ge Betriebsweise

   Baugröße

    Stromversorgung des Systems :   1/230/50    1/230V/50Hz 

Einstufi ger Gebläsebrenner in Monoblock-Bauweise für Heizöl EL, vollautomatischer Betrieb, ausgestattet mit:
- Gebläse mit vorwärts gebogenen Leitschaufeln
- Haube aus hochwertigem ABS-Kunststoff mit schallschluckender ölbeständiger Auskleidung
- Selbstschließende Luftklappe mit Einstellung von außen ohne Entfernen der Haube
- 1-phasiger E-Motor, 230 V, 50 Hz
- Flammkopf, ausgestattet mit:
 - Flammrohr aus Edelstahl, beständig auch bei hohen Temperaturn
 - Zündelektroden
 - Stauscheibe für hohe Flammenstabilität
- Zahnradpumpe für die Brennstoffversorgung, ausgestattet mit:
 - Filter
 - Druckregler
 - Anschlüsse für den Anbau eines Manometers oder Vakuummeters
 - Interner Bypass für Einstranganlagen
- In die Pumpe eingebautes Magnetventil für Brennstoffzufuhr
- Sensor zur Flammenüberwachung mit Glasfaser-Lichtleiter
- Elektronisches Steuergerät für Flammenüberwachung (BGK0.1)
- Mikroprozessor-Steuergerät mit erweiterten Diagnosefunktionen und integriertem Zündtransformator, 
für Fernentriegelung und Einsatz an WLE geeignet (BGK1 - BGK2 - BGK3)

- Filter für den Schutz gegen Funkstörungen
- Schutzart IP X0D (IP 40) 
- PTC-Ölvorwärmer, thermostatisch gesteuert

Mitgeliefertes Material:

- 2 Ölschläuche und 2 Anschlussnippel für den Anschluss an die Ölversorgung
- Flansch, Brennerfl anschdichtung, Schrauben und Muttern für die Befestigung
- 7-poliger Anschluss-Stecker Stufe 1 im Steuergerät integriert (ohne Gegenstecker)
- Anleitung für Installation, Bedienung, Wartung
- Ersatzteilliste
- Zubehör für Fernentriegelung (nicht bei BGK0.1)

Zu beachtende Einsatzgrenzen

- Die Feuerraumbelastung sollte max. 1.200 kW/m³ betragen, um eine hohe Schadstoffreduzierung zu erhalten.
- Die Feuerraumabmessungen müssen mindestens dem Prüffl ammrohr nach EN 267 entsprechen.
- Die maximale Türstärke ist hinsichtlich der Rezirkulationsöffnungen zu beachten. Erforderlichenfalls ist die Türisolierung des 
Kessels vorbehaltlich der Freigabe durch den Kesselhersteller entsprechend zu hinterschneiden.




